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Ein sehr intensiver Landtagswahl-
kampf in einer herausfordernden 
Zeit und ein spannender Wahlabend 
liegen hinter uns. Ich möchte mich an 
dieser Stelle herzlich für Ihr Ver-
trauen bedanken. Zum dritten Mal 
nacheinander habe ich den Wahlkreis 
Osnabrück-Ost als Ihr direkt gewählter 
Abgeordneter gewonnen und darf 
unsere Friedensstadt nun auch in den 
kommenden fünf Jahren im Landtag 
in Hannover vertreten. Herzlichen 
Dank für Ihre Stimme und Ihre Unter-
stützung! 
Auch niedersachsenweit hat die SPD 
mit Ministerpräsident Stephan Weil 
an der Spitze klar gewonnen und ist 
mit 33,4% erneut stärkste Kraft im 
Landtag. Aus Osnabrück werden wir 
weiterhin mit einer starken Stimme 
in Hannover vertreten sein. Nicht nur 
konnten Boris Pistorius und ich die 
beiden Wahlkreise Osnabrück-West 
und -Ost direkt gewinnen und die 
meisten Wählerinnen und Wähler 
hinter uns vereinen, auch meine 
Mitbewerberinnen Anne Kura von 
den Grünen und Verena Kämmerling 
von der CDU sind, ebenso wie Volker 
Bajus im Osnabrücker Westen, über 
die Landeslisten ihrer Parteien in den 
Landtag eingezogen. Mit insgesamt 
fünf Vertreterinnen und Vertretern 
werden wir unsere Stadt in Hannover 
also tatkräftig vertreten können.
Der Wahlabend hat deutlich gezeigt, 
dass die Große Koalition in Hannover 
der Geschichte angehört. Die CDU 
musste eine herbe Niederlage ein-
stecken. SPD und Grüne werden nun 
schnell zu Koalitionsverhandlungen 
zusammenkommen und den gemein-
samen Fahrplan für die kommenden 
fünf Jahre unter dem neuen Vorzei-
chen einer rot-grünen Landesregie-
rung festlegen. Vor uns liegen wichtige 

Osnabrück weiterhin mit starker 
Stimme im Landtag vertreten

Aufgaben, allem voran die Energie-
krise durch den Ukrainekrieg. Hierfür 

hat Ministerpräsident Stephan Weil 
bereits ein Sofortprogramm in Höhe 

„Vertütung“ mit großem Erfolg

SPD-Tüten „bei der Arbeit“
Inhalt der SPD-Tüten 
zur Landtagswahl

Das erste Mal hat der SPD-Ortsverein 
Schinkel Papiertüten in einem Wahl-
kampf eingesetzt. Gefüllt mit Wer-
beartikel, wie bspw. Kugelschreiber, 
Einkaufschip und Süßigkeiten – dazu 

gab es einen Kandidatenflyer und das 
Wahlkampfmagazin zur Landtagswahl 
2022.
„Wir sind hoch erfreut, dass die Tüten 
so gut angekommen sind. Es gab 

sogar gezielte Nachfragen danach“, ist 
der Ortsvereinsvorsitzende Dirk Koen-
topp begeistert. „Es war mit Sicherheit 
nicht die letzte Verteilung dieser Art, 
also eher eine Vertütung.“
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von einer Milliarde Euro angekün-
digt, das soziale Notlagen abfedern 
soll, Wirtschaftshilfen für kleine und 
mittlere Unternehmen bereitstellt und 
in Gesundheit, Pflege und soziale 
Infrastruktur, in Kultur- und Sportein-
richtungen sowie Kitas und Schule 
investiert. 
Ich werde mich weiterhin in Hannover 
dafür stark machen. Ziel muss sein, 
dass Osnabrück sich positiv entwickelt 
und im Wettstreit der Regionen zu-
kunftsfest aufgestellt ist. Dafür setze 
ich mich mit Nachdruck ein!

Viele Grüße
Ihr
Frank Henning, MdL 

Frank Henning (rechts) am Wahlkampfstand 
auf dem Schinkeler Wochenmarkt
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Nach knapp einem Jahr Bauzeit ist 
das 1,4 Kilometer lange Teilstück des 
Radschnellwegs Osnabrück – Belm 
im Bereich Kalkrieser Weg im Stadtteil 
Widukindland fertiggestellt worden. 
Dieser Abschnitt bietet Radfahrenden 
auf vier Metern Breite die Möglichkeit 
schnell und komfortabel voranzukom-
men. Ein separater Fußweg trennt 
Fußgänger:innen und Radfahrende 
voneinander. Eine mit Bewegungsmel-
dern ausgestattete Straßenbeleuch-
tung sorgt zudem zwischen Bahlweg 

und Power Weg auf stromsparende 
Art und Weise für Helligkeit.
Der Ausbau hat insgesamt rund 
1,5 Millionen Euro gekostet, von 
denen das Land Niedersachsen drei 
Viertel übernimmt. SPD-Ratsmitglied 
Jutta Schäfferling aus Widukindland 
begrüßt die Fertigstellung: „Der neue 
Teilabschnitt des Radschnellwegs er-
möglicht uns hier wieder ein stückweit 
mehr die Innenstadt sicher mit dem 
Rad zu erreichen.“

Robert Alferink
SPD-Ratsherr 
für Gartlage und 
Schinkel
alferink@
unser-schinkel.de
0176 21932332

Für Sie im Stadtrat
Jutta Schäfferling
SPD-Ratsfrau für 
Schinkel-Ost und 
Widukindland
schaefferling@
unser-schinkel.de
0541 707168

Weiteres Teilstück des Radschnellwegs 
fertiggestellt

In der Ratssitzung am 5. Juli 2022 
wurde beschlossen, dass der Osna-
brücker Service Betrieb (OSB) die 
Schwerpunkträume für einen intensi-
ven Pflegebedarf neu erarbeiten soll. 
Geklärt werden soll auch, ob hierfür 
zusätzliches Personal notwendig ist. 
Denn zur Wahrheit gehört: Osnabrück 
hat ein Müllproblem. Nicht nur in den 
Parks und Grünanlagen, sondern auch 
in der Innenstadt türmen sich – meist 
am Wochenende – die Müllberge. Dem 
soll entgegengewirkt werden. 
Auch das elektronische Meldesystem 
EMSOS, mit dem jeder Bürger Müll 
oder Ver schmutzungen an die Stadt 
melden kann, muss besser werden. 
Neben der Stadt sollen hier zukünftig 
auch die Stadtwerke und die OPG 
angebunden werden. Eine Einbindung 
Externer, wie etwa der Deutschen 
Bahn, soll auch geprüft werden. 
 Zudem gilt: Auch die Kontrolldichte 
muss erhöht werden.

Beginn des Radschnellwegs am Power Weg

Bezahlbarer Wohnraum entsteht – 
weitere Maßnahmen beschlossen

Die 2020 gegründete kommunale Woh-
nungsbaugesellschaft WiO („Woh nen 
in Osnabrück“) nimmt Fahrt auf. Inzwi-
schen hat die WiO durch Haushaltsmit-
tel der Stadt erste Objekte verwirklicht 
oder in Planung. Exemplarisch sind 
hier Objekte im Landwehrviertel, der
Großen Eversheide oder bald auch am 
Schinkelbad genannt. Um die Position 
der Stadt am Wohnungsmarkt weiter 
zu stärken und damit auch die Mieten 
in Osnabrück bezahlbar zu halten, 
hat die grün-rote Mehrheit im Rat die 
Verwaltung beauftragt, ein Konzept 
zu erarbeiten, das zum Ziel hat, 
zukünftige, von Investoren geplante 
Baugebiete, nur dann auszuweisen, 
wenn zuvor ein Teil der Flächen an 
die Stadt veräußert wurden. Es erhält 
auch nicht mehr stets derjenige, der 
den höchsten Kaufpreis zahlt, den 

Zuschlag für die Entwicklung von 
Wohnprojekten. Stattdessen soll die 
Vergabe an denjenigen erfolgen, der 
die geringste Startmiete verlangt.
Zudem wurde beschlossen, dass dem 
Bauen in die Höhe Vorrang vor dem 
Bauen in die Breite gegeben wird. Mit 
dieser flächenschonenden Entwick-
lung will die SPD den Wohnungsmarkt 
weiter entlasten und gleichzeitig Raum 
für städtische Grünflächen erhalten. 
Gleichzeitig wurde mit dem Beschluss 
deutlich gemacht, dass sich diese 
vertikale Verdichtung nicht für jeden 
Stadtteil eignet. „Was am Berliner 
Platz oder im neuen Lokviertel sinnvoll 
und notwendig ist, kann nicht automa-
tisch eins zu eins auf das Widukind-
land oder den Sonnenhügel übertra-
gen werden“, so SPD-Ratsmitglied 
Robert Alferink. 

Für den Winter gewappnet
Der Rat der Stadt hat die Verwal-
tung beauftragt, Konzepte für alle 
denkbaren Notfälle im Winter schnell 
zu erarbeiten. Infolgedessen wurde 
ein Krisenstab eingerichtet und ein 
Konzept für den Fall eines Blackouts 

erarbeitet. Des weiteren ist die Stadt 
in Gesprächen mit den  Stadtwerken 
und den Großabnehmern für Strom 
und Gas, um hier im Falle von 
Knappheiten schnell reagieren zu 
können. 

Winter am Gartlager Weg

Osnabrück soll sauberer werden
Tourismus stärken, Wildparken verhindern
Neue Wohnmobilstellplätze für Osnabrück

Bisher hat Osnabrück lediglich am 
Nettebad offizielle Stellplätze für 
Wohnmobile. Zwar gab es in der 
Vergangenheit auch an der Schloss-
wallhalle mehr oder minder inoffizielle 
Wohnmobilstellplätze, diese wurden 
jedoch spätestens mit der Umwand-
lung der Halle in das städtische 
Impfzentrum unzugänglich. Diesen 
Umstand hat die SPD im Rat zum An-
lass genommen mindestens vier neue 

Wohnmobilstellplatzanlagen in Osna-
brück auf den Weg zu bringen. Neben 
der Prüfung der bisherigen inoffiziellen 
Anlage an der Schlosswallhalle, sollen 
u.a. zwei der neuen Anlagen an der 
Halle Gartlage sowie im Bereich des 
Limbergs geplant werden. Ziel ist es, 
die Anlagen sinnvoll so zu verorten, 
dass sie über eine ÖPNV-Anbindung 
sowie Zugang zu Cars-Sharing-Ange-
boten verfügen.

Wildes Campen wie bspw. hier am Waldrand

Altglascontainer am 
Schinkelbad


